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Amtliche Bekanntmachung.

Maul- und Klauenseuche betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in dem Stalle des

Jakob Tann er , Molkereibcsitzer, Scherrstraße 16 , und Peter Inanen ,
Degenfeldstrabe 5 , die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist. Ueber das
gemeinsame Gehöfte derselben ist die Sperre verhängt .

Ferner wird gemäß 8 59 der Verordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 19 . Dezember 1895 angeordnet , daß aus der Lüdstadt sowie der
ganzen Oststadt (Gebiet östlich des Durlachertors und der Kapellenstraße)
ausgenommen der städt . Schlacht - und Viehhof, Vieh, Rindvieh , Schafe ,Schweine , Ziegen , nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein
zum Zwecke sofortiger Schlachtung auf Grund eines tierärztlichen
Zeugnisse,.-, welches die Seuchenfreiheit der betr . Tiere bescheinigt , ausge¬
führt werden darf .

Die Scherrstraße sowie Dcgenfeldstraße wird für den Durchtrieb von
Wiederkäuern und Schweinen gesperrt.

Karlsruhe , den 18. September 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio ».

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 15 524 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten be¬

schriebene , in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 133,
Heft 3 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen
des Weckstättearbeiters Eduard Gantert in Karlsruhe eingetragene Grund¬
stück am

Freitag , de« SS . September LV11 , vormittags S Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden :

Lgb.-Nr . 2749 , 3 a 03 gm Hofreite Luisenstraste 4 » ,ein vornen drei-, hinten vierstöckiges Wohnhaus , ein ein¬
stöckiges Hinterwohngebäude mit Vorbau , ein einstöckiger
Seitenbau im Hinteren Hof (photographisches Atelier ).
Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen nicht bewertet
sind) . . 43000 -4!
Der Versteigerungsvermeck ist am 3 . Juni 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungs -
urkimde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens m der VersteigenmgS -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
md den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens Herbestühren. Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 16. August 1911.

Großh . Notariat VM als Bollstreckungsgericht .

Versteigerung .
Donnerstag , den St . September d. I .» vormittags S Uhr

beginnend, werden aus Nachlaß Stefanienstrafte SS , eine Stiege, ver¬
steigert :

einige Porzellan -Nippsachen, eine Partie Bücher und diverse Bilder
unter Glas , einige Stühle und kleine Tischchen, 1 Stutzuhr unter Glas ,
1 Lchnstuhl , 1 Klavierstuhl , 1 geschw . Mahagonitisch rc .,1 Salon -Garnitur , Renaissance , eingelegt , bestehend in :
1 Sofa , S Lehn- und 6 Halbfanteuils , Brokat -Bezug , 1 Tisch,1 Buffet bezw. Bücherschrank, 2 hohe Spiegel mit Konsolen, alles
in Nustbaum gewichst und gut erhalten , 1 Rokokoschränkchen
und 1 Rokokokommode, reich mit Bronzebeschlag, 1 Holztruhe mit
reichen Beschlägen , 1 Holztruhe ohne Beschlag, 1 pol. zwettür . Schrank ,
1 Buffetuntersatz , 3 gestr . zweitür . Schränke , 1 eintür . Schrank , 2 Dienst¬
botenbetten , 1 schöner Schlitten mit kompletter Pelzgarnitur .

B . Koßmann, Auktionator.

WlNiS -PttßtiilttW .
Donnerstag , de» S1 . «nd wenn nötig Freitag ,

den SS . September l. I ., je vormittags 9 Uhr be¬
sinnend, werden im Auftrag

Gartenstratze 34 , 2 . Stock,
AtchvrrzeichneteFahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

4 aufgerichtete Betten, 1 Dienstbotenbett , Waschkommode
Nachttische, 1 Spiegelschrank , verschied . Kommoden , 1 Schreib¬
tisch , Auszug- und andere Tische , Chiffonniere , ein- und zwei¬
türige Schränke, 1 Sekretär , 1 Silberschrank , 1 Buffet ,
1 großer Kassenschrank, 1 Pianino (schwarz poliert ) , ver¬
schiedene Kanapees, Fauteuils, Chaiselongue , 1 Staffelei,
1 Noten-Etagere, verschied. Rohrstühle, 1 Nähtisch , 1 Linoleum¬
teppich und Läufer, Tisch- und Bodenteppiche , Vorhänge mit
Zubehör, Portieren , verschiedene Spiegel, Bilder, Regulateure,
1 Standuhr unter Glas, Basen , Nippsachen, Kannen und
Service , Bücher, 1 Zinkbadewanne mit Ofen , 1 Eisschrank ,
l eiserner Kochherd mit Kupferschiff, 1 Gasherd, Küchenmöbel,
Porzellan und Küchengeschirr sowie noch verschiedenes,

dwzu Kaufliebhaber hvflichst einladet
M . Wirmser , Ortsgerichtsvorsitzender .
Bildungsmistalt siir Kindergärtnerinnen

**trr Aufsicht der Kommission zur Förderung der Fröbelsache
in Karlsruhe . _Ausstellung "NU

^ r Arbeiten der austretenden Schülerinnen Sonntag , de « 24 . Sept .,
11 bis 5 Uhr , im Lokale der Anstalt , Hirschstraste 36 .

A . Schund , Vorsteherin.
Beginn des neuen Kurses Dienstag » de« IS . Oktober .

GA Ni! SlM -BW.
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen, daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweils
auf 1 . Oktober (Umzugstermin) bei uns einlaufen , im Interesse
einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint,
daß Anträge auf Aendernngen der Gasleitung , Auf¬
stellung , Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messern, Gasantomate « und Elektrizttatszähler «
möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei « ns eingereicht werden . Anträge auf
Aendening von elektrischen Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern) wollen möglichst frühzeitig an die für solche
Arbeiten zu gelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die
Gaseinrichtnngen bezw . elektrischen Einrichtungen so getroffen sind ,
daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmeffer oder Elektrizitäts¬
zähler jederzeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig¬
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmeffers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind. Da diese
Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser bezw.
Münzgasmesser jetzt schon ausgeführt werden können, empfiehlt es
sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen, damit
beim Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung der Gasmesser
bezw. Münzgasmesser nicht eintritt.

Wt . As -
> Wasser - « 9 UettriMisnrerke .

lWiWWNi
" ' "

lilill Belii,
Lsisvrslrsssv 241 IsIspLon 1 SS2.

Tüedvnklsssige IViiiltelsekuIe
mit kav. I -otein . nnä Orivob . ^ nmelänngen kür gl !« ILIasssn nokmon
tägliob entgegen äio Vorstänäs 8vkmiN1 untt Wisttl .

MndkmreiilMz Kuckrihe M IlMbW.
Mittwoch , den SS . Sept . , nachmittags S ^ Uhr ,

beginnen wieder die geselligen Zusammenkünfte der Blinden
im Singsaale der Viktoriaschule , Amalienstraße .

Blinde und Blindenfreunde sind herzlichst eingeladen.
Der Borstand .

Krch Kchin -WkiMH .
Im Auftrag des Konkursverwalters, Herrn Bezirksnotar

Hummel in Jagstheim, wird Donnerstag , de« 21 . Sep¬tember d . I . und die folgenden Tage jeweils vormittags 9 Uhr
beginnend , Werderstraße 11 im Hof dahier , das zum Nachlaßder Geschirrhändlerin Johannes Mezger Witwe, gehörige vollständige
Lager in Aluminium- und Emailgeschirr gegen Barzahlung
öffentlich versteigert , wozu Kaufliebhaber höfl. einladet

I . Gromer,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäuser .

k'igNnIiet »« » Lsivknsn , Dages - ouä 4 .deuäakt .
INsIe « r Ltiltebsn nnä Lvpk.

ßün Züngenv Nksilvlien
äreiwal vöokenlliok kopkrsiokosn . Einmal vöebsntliob 2eiebsn -
knr » kür seknipüioktigs Linäer .

2viobnen n . Aoäeliisrsn naok «1er Uatnr , äaran ansobiiesssnä
Ltilisisrsn . Breies Untwerken . Linkübrung in äas Oebivt äsr
Leramik . Ws^sno« (Aajolika ). Lvramisvnsr koiunnok. ? or -
rsllanwalen .

Beginn äsr Lnras 15. Oktober 1911 .
^ nkragsn uuä 4 .nmoläung sodriktliob an kstänisin Klio «

Lai »er -4,IIes 5.

N SejWMlW
nach meiner bekannt vorzüglichen Methode hat wieder begonnen.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Äug Rummel -Schott ,
Konzertsänger «nd Gesangspädagoge,

Karlstraße 27 IV.

I^ suOsil
lrombiuiortor

^Vsnäggsbsciöofsn mit
Ämmsrdeirofsn

kestirlassigss Fabrikat .

kinil 8üliM 8 klm
^usstvllungsrüums :

Usüaensli »»» »« 20S .

Kren-str. 21 > nK . KrtKllp Kaiserstr . 215
lelepb. 2IY OroSkerwgl. WN ttokliekerant lelepk. 1655

lperllllßm m SWMIWMII mul Ullolemn
empkeklen

tVnckstuck am Stück , Tkckäeeken , korclen ,
llnterbLtre , VVncttstuctt -Scttürren kür Damen
unä Kinäer , Dsäerollen unä Scstzvammbeutel .

l,eäertucke in allen färben .

Awangs -Ner-kigerung.
Mittwoch , de« 20 . Sept . 1811 ,

nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
straße 23 gegen bare Zahlung im Voll-
streckungsweae öffentlich versteigern : 3
Pianinos , 1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Silber - ,
2 Bücher - u . 2 Spiegelschränke , 6 Chif-
fonnieres , 1 Vertiko , 2 Kommoden , 3
Waschkommoden , 3 Garnituren , best ,
aus je 1 Sofa , 2 Sesseln , 5 Diwans ,
1 Trmneau , 2 Regulateure , 2 Stand¬
uhren , 2 Nähmaschinen , 2 Schreib¬
tische , 2 Salontische , 1 Näh - und 1
Spieltisch , 16 Stühle , 2 Spiegel , 13
Bilder , 1 elektr . Bohrmaschine , 2 Wasch¬
toiletten , 1 Glasschränkchen , 1 Spei -
sänle , 1 Ladentisch , 1 Vorplatzmöbel ,
2 große Schirm - u . Garderobeständer ,
2 Blumenständer , 2 gebrauchte Fahr¬
räder , 1 Vogelständer mit Messing¬
käfig , 20 Bände Meyers Konversations¬
lexikon u . dgl . m.

Karlsruhe , den 17. September 1911.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

4m Vtvirstax , «len 1V . September » . e ., dsssmaso rvir mit einem

/ /7 r/ / 7ck
Onterrivdt erfolgt vvokovtlieb 2 mal io äsr 2sit von 9 dis 10 Ilbr .

(Vor Lnrsn » virä von eioew srÄbrevsu § Lcbwann ank äissew Oobists srtollt !)
Corner swxksbton vir uns rur gsvissevdaktvn ^ nsbllännx in allen kankw . DisbckLebsrn nnä Lpraoksn .

Lalässsü . 4wwslärmg erbstsn .

UllnüeüIellNliuM mul liirliWllllllMNIe „NMr"
Ksnl8puh6 Ksisei'gli'ggss ll3 Vel . 2018 .

Mtt -Knßkigermg .
Am Mittwoch , den 20 . September

ds . Js . , 10 Uhr vormittags, werden
auf dem Kasernenhofe etwa 20 bis
30 überzählige Dienstpferde meist¬bietend gegen Barzahlung öffentlich
versteigert.

Telegraphen -Bataillo « Nr . 4
Karlsruhe .

^ Von liN Ü8I88 ruM !
« ük. 8eliillki'

Sokionote . 120. Vsl . 1703 ^

keklkn allsi' Malaga,
garantiert rein , äirektsr Lssng ,- j- I 'I . Nk . 1 .- ,

-/ , Iä . AK . 1.80,tttr .-xi . AK . 2.30,ollen vom k'ass , I-iter AK . 2.20.
keklei'fnanr. 6ognao

in lllaaoben noä vom k?as » von
äirektem klebrig .

l- ipton -Itise
? kä . -^ 2 .—,2 . 60 ,

3 .2Ü , 3 .80 , 4 .75 ,

kkä . 2 . - . 2 .50 .
3.- , 3 . 50,4 .- , 5 .- . S .- ,
Idee üilsssmei'

kkä . 2 . 60 , 3 . 20 ,
3 .80 . 5 . 20 , 6 .40 ,

offene Ißees
kkä . -41 1. 60 , 2 .—, 2. 50 , 3 . — , 3 .50 ,

4 .50 , 5 .- .

k



ear/öc - ch -/

Oie 1^ eueinricktun § iür

kerbst und V^inler 19N
m

Damen - und Kinder -Konkeklion
Klel ^er - und Dlu8en8lokken etc .

i8t § rök 1enteil 5 beendigt und 8tekt rur 2>van § !o 8en 6e8ick1i § un §

jedermann frei .

^ ucd 6ie io äea Lcdsukeaslera su8xe8leN1ell Stücke oriealierea über ä!e neue ^loäe .

Lurüekgsltslirt
vr . t,sv >ngsr

VestenästrsSs 87 . fervspreober >388 .

Von cker koir « rurüclk

Mü NlkMelll.
»"LK ? " ' Auskünfte

Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.

Erstes KarlsruherZelektiv'Znstilul . Vikwriastr .20
Inh . C . Scheuer, längs. Pol .-Beamter.

v Geheime
M Ermittelungen, B

Mer- llllieWtoSWli
Itsissnsln . S an » vunIavIianGoi ».

^ / LragSLs aus

^lur b >8

prsitsg ^ äsr Lportvslt
sksnd ! / ^ ^ «v.

^ / Kpislrsit oa . 1 Ltuuäs.

b '
/ « ünttleküeve .

. ^ Drama aus
äsw Dsdso sioss blalsrs.

^ ^ / ^ ullsräsm
" / sin vomebmvs DUtsxrogramm .

Hödel leilrsdlung !
lob «npkchl« in cksvlrbar grvLter ^ usvadl :

Linrslns stäöbsl uns östtsn ,
mockornv 8cklafrimmen, Wodnrimmsn , 8peissrimmoi',

8alon8 , XHoksnsinriotitungon w silsll k'arbsll.
. . . . . vanosoUerk« 8i-»ut»u»»keuuon .
Heins monatlich« ^ dradlungso . --- Llsios monatlich« UrMdlnngM -

ilreMssr
llari -frieiiriobatr . 24

(Ronäsllplatr).

riixrim
^0ltsm65 Delil8pi6!trau8 l . kangvs
XsisenslnsLe 188 , vaLs äsr Uauptxost.

VoUstLnäix vsass, g,uLsr § s vöduliod sedSoss

k»k0SirLk4I4
voll visllsts^, ävll 19 . dis k'rsitass, ävn' 22. Svptsmdsr.

^Vir dsdoll §Lll2 desolläsrs dsrvor:

vis lVIaeiit clör Ü/Iu8i !i.
I- UI86 IVIlIIöl

'
. Drama .

8ol(!ai6nb > ut. Drama.

v/e !cke bl8ker Oni0nbnIcel8 kükrlen , 8ind

nack probeberü ^ en von

VKäDI>IK0Nl ^ N8KIl( L? 8

rum 6eru § e dieser 8nke1markeüber § e § an § en .

probieren 8ie al 80

„ ^ VaoLIXrsi ' N " 8i »11r6l8 "

und 1a88en 8ie sick nickt irreiükren .

t»g«e »mi 4nfer1Ignag
mollennep ttllai'Lk'bkiien.

Xopfvasoken mit elslcti'.
»aai'ti'oelcnllng .

Orknr Dsckse
llamentrlsaui u. ?vrüvllonm »odsr.
Daissrstrass« 32 Islexbou 1363 .

kisktrs -lierren
vsreinsn all« Vorrügs
srstsr dlarlksv . l^slünen
8is nichts aväsrss. kak .
rr . Lsrrsn 60 u. 40 A
liier bei II. blvluo ,
?ars. , LaissrstraL« 223 .

WMi » MiiiiM
.

l
em§etrrxeQS Oenosseuschult mit undescdrLlllrt. Hakpüicdt

zi ^maUenstr . 1 . 8 . ^msUenstr . zr
Li§ens Lutvilrls LiZeue kadrikation

Qexrüoäet i88z lelepdon dlr . 114

Me - rniMk . nemn - rimMt , ! kiiilik-

riimiier , Alm , MM , kmrei - Mel .
OeäisKeue ^.usWinmZ. LiZeQ« kolsterverkstLtte .

Lesicbti§ull§ ohne Laulrieaox .

/ ?as Fssks l^o/7? Fesksll
/'sk ,'mmso aoe^ mo/os

^o/l/'a^l/tts/' „Fs/ro^a".

tK.
------- f »,o»k» /?o/do»o^oa. -----

Diese Woche
Ziehung

der Radolfzeller a 1 M,
Raftatter s 1 Mk. , Vogel¬
schutz ä, 1 .10 Mk., bei mehr mit
Rabatt , dann folgen Zwei¬
brücker, Agnes , Ferien
kolouie und Frankfurter
a 1 Mk., 11 Stück lO Dik . und
viele andere genehmigte größer «
Sorten.

CarlGöh ,
Hebelstr . 1115 beim Rathaus.

«lsikislr. 30.
Lslvdrsnäs» u. nur ävrsnt
untsrdaltsnäss Programm

tur grok unä KIsm.

^ Visvstag , äsu IS ., Llitt-
vooti, «ieu 20 ., Oonnors-
t»b, üsn 21 ., Ursitag , ävv

22 . 8vxtvmbvr 1911 :

ÜMl Selter
kowautisoko » gousations-
ärama von äsr Lioskop-
Sosollsodakt . Spivläauer
e». «ins halb« Ltunäs.

Lombtco mavkt krst-
ildllngsn. Humoristisch.

LnIrÄoLsnSs » VonbUS .
^us äor Opsrvtto «Oie
ksusokv Lusaons », von
Qvo Pall .

llttl« San» virdt um
llosallo . Lumorvolls
8LVNSN .

lisro »I» vstsllttv. LLsLt
voll« » Drama, voriu sin
DullsnbsiLsi cliv Laupt-
rollv »pivlt.

rubrlkuttou von Lanila-
llütsn »ul San ?Lillppinen .
Dies « liocbiutersssauts
Inäustrioauknailms reigt
uns äio vsrsokiväenea
kkasvn äor dlanila -üut-
kadrikation.

?»tbv äournal. ^ktuolle
^ uluabmsn aus aller
^Volt. Mturbüäor.

Unter i

Tamsta
s«»le, T

ergebenst
^ M
Tarner
LN

, W
Battet ,
lmd anzu

Ka

AlUlMeil -VIiMI
lillkkMe.

kLslspivl llvs 8tuttgarts>'

8oliLuspisIl>au8vs.
Nootug , «ien IS . uoli vleastaS '

19 . September, absnäs 8 b '

Dins Lelmurrs in 3 ^ lrtsv von Roä* s
koäa unä Dar ! kvülor .

Vonnanliniik dsi Kesvb* . 0
liaiserstrsLo 96 .

LassceröAuuvL: 7^ r Dbr-

(2)
Kl

die dacht
<° °st bei
vchwinge
. Si
U auf d
ch . . .

Ha
"*kr Kei
, Dc
äuge err

Mr dail
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^ diez
Mite die

Er- l-dem

^kdas D
er 1

MLers
war



Ksnlsrulisi'
l . sbtzN8V6N8iotl8I '

UNg s . 6 .
vonmsls allgemeine Vsnsopgungs - ansislt .

e» ,«« Iglo Ssstsss : 708 «Ulllove » Ksvk.
absolilil,, « seit Segln » ! IAÜ ßlilllvlie » Uzrll .

L « »M «
so kkg . »II dis ru äs» " -7MertolLst . YusUtstsn . / >r>>SNSiNSS8S / .

clsllsra nur nook bis Ssinstsg , »t« n 23 . Ssptsnidsn
äis kreise sind äersrt dilliss, dass unser ^ nxsbot konkur -
renslos dsstsdt .

blil»» M Sögel» :
ILlces-ilnrlig ». ! mietet

»öer L karilze . .
r Sir « .
z Werte» .

brel« M betres »»ö Sögel » :
t8sceo ^»r« g ».ll' »lelot

»Ser S Saröge . .
L Sore » .
S Weste» .

bi-elre tör Selsige» i»ö Sögel » :
l 8»lM>-k»r»i »sö 1 brietst »Ser S »»rüge . .
g Siri» . . . .
g Werte» .

ksrnsr vmpkvklen vir un» in

kspsn »»« »»« » , Uinsnillenungei » von
Nonnen - un «> llsmon - Vnniionodvn .

Siulunst-Lr»goll »nt knietet» von Mc . L .SV sn.
Mo »naorsu Lrdeiten Lnsssrst billig, vis : Lunsistopton,üsn-llinkütisrn, nnvb von llrunon- unä llsrrou - Vnrävroben . —
vmLnLornngon. — vurvenckou gotragsnsr Snobsn (vis nsn).
Uneben 8is bitto einen Versnob , er tükrt lieber sn Ibrer

änavrnäsu Lunäsodskt .
Litte »u tvlopbonisrvn oder Lnrts «ebrvibvn .

^ bbvtunA unä 2usvnännx ist kostenlos , nueb in Vororten .

psul Oliven , ilmiwiÄi! Wv-ll!
Islspdvu 580 . 8 KiII « ns » v » » « eA » Iviexbon

^ egen bauliekef Vvfänöevung gvosssr

ru beöeulenc ! kerabgesvlrien Preisen .

/^uf alle I'kgulät'en ^ k
'iikel

^ osvk Mlsisgep
Slsnlsnuk « , Ksisepsirssse 48.

Mitilärvmm Karlgrillte.
Uuter dem Protektorate Seiner KSnigl . Hoheit des Grotzherzogs .

Wir beehren uns , unsere werten Mitglieder mit Angehörigen zu der am
Tamstag , den 23 September , abends 8 ^ Uhr , im Colofsenms -
f»«le, Waldstrahe LS/18 , stattfindenden Feier des

39 . Stiftungsfestes
ergebenst einzuladen .

Mitwirkende : Mannergesangverein Karlsruhe , eine Abteilung
ferner des Arbeiterbildungsvereins , Herr Kriegsgerichtsrat
Mitglied llr . Weng , Kapelle deS 3 . Bad . Feld -Artillerie -Regts .»r. 50 . Am Schluffe Tanz .

Wir ersuchen um recht zahlreiche Beteiligung . Einführungen
pftattet . Orden - und Ehrenzeichen , sowie Verbands - und Vereinsabzeichen»nd mizulegen . Anzug dunkel .

Karlsruhe , den 14. September 1911.
Der Vorstand .

rachtbriefe und Deklarationen - sämtlich « s - rt - « -
für den Inneren und Internationalen Verkehr (exkl. Rußland ), sowie für den Levanteverkehr
mit badischem Stempel , mit oder ohne Firmen und sonsüge Eindrücke , liefert

C . F . MMersche HosbuchhaMung m . b . Verlag des Karlsruher Tagdlattes .

avkivn 8iv beim Einkauf den Lniltkiis auf die Harke

denn nur das sind dis wirklioli kestbewälirtvn
kkei » H > svksn 8i » sunkokllvr > - IILi » iks41s

und kosten diese
IV!k. 1.10 per 21r . franko Keller mit Skabatt bei Sarrsklimg .

ab l-agor kkoinkafsn und in Waggonlsdungon billigor.

lUVüIdvngv »' ^
Kiwini80lis8 Koklen - und Kriliett-Keecliäft

en gros — vn detail .
Kontor: Zkmsliensli 'sssv 23 (Loks >VaIci8trL88e).

lelepkon 250 .

Kl»iierßil«m»gk»
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für piauoforlebmi .
« VLVII » ,

Pianolager .
Lager : BerlSngerte Ritterstr . 11

nächst der Gartenstrafie .

l .

vmcli. Smliöllek
Laib -, 8its -, kass - naä tlkvolwsl-

dLäsr.
Ousebsn ,

'Mjchsi (kacknngon )
uvä blassagM.

Oawpk- unä LsisÄnkd-Laston -
bLäsr ste.

Vamsnbailvrell: »Llootsss unä
Uittvoch vormittags unä
krsitag naobmittags» .

llsrreobaäereit : » Xils übriss«
2eit unä 8onntasss vonuit-
tasss fi-8—13 Ildr.

Feuilleton des „Karlsruher Uagblaltes" .

Vas rote Signal .
Roman von Robert Heymann .

(2) - <« achdruL »rrk>oter>.>

Klmgström hatte die Arme um sie gelegt und sie hatte alles vergessen .Eie dachte nur noch an diese Tage des Sommers , da sie in Gedanken
bei ihm gewesen ; sie dachte nur an ihre junge Sehnsucht , die die

Echvingen prüfte und zum Licht empor zu flattern suchte . . .
So sank sie in seine Arme : ließ es geschehen, daß seine Lippen

M auf die ihren fanden , bis ein jäher Schrecken sie aus dem Taumel

bter

»Nein ' Nein ! Nein ! Es darf nicht sein ! «
Hatte nicht der Vater sie vor ihm gewarnt ? ,Gut ist er und ein
Kerl und ein Edelmann — aber keiner der für die Ehe taugt — '

, Dabei hatte sie der Vater so durchdringend angesehen . . . dieses
erreichte sie trotz der dunkelnden Wälder und rief ihren Stolz

. . .
" Verzeihen Sie , Jsa, « stammelte Klingström , » und denken Sie nicht

daran .«
Sie stiegen abwärts . Jsa bebte und zitterte . Und mochte hundert -

7? die Vernunft in ihr das Urteil gegen ihr Herz sprechen, ihre Seele
? rein und sprach : Gott hat die Liebe in unsere Herzen gepflanzt , wie
^ >te dieses also Sünde sein ?

. Er merkte nicht , daß sie trotz herber Zurückhaltung seine Gestalt^ Kdem Blick liebkoste, daß sie ihm innerlich ganz zu eigen war .
Ihm war es ein Erlebnis . Das Gewissen schlug ihm zwar , als
- Tal erreichten , aber der Sieger in ihm lächelte das nieder . Nun
er mit solcher Liebesblüte reisen . Zu nichts verpflichtet , hatte er

^ Verpflichtung gefordert . Und doch — der Schmelz dieser Mädchen -
^ war sein !

Theo von Klingström lächelte selbstgefällig bei diesem Gedanken .
Er dachte sich nichts Schlimmes . Nur , daß es ein herrliches Gedenken
für alle Zeit war , sich in die Erinnerung dieses keuschen Mädchenherzens
eingeschrieben zu haben . —

Unten , in der kleinen Stadt , die sich mit weiten Obstgärten und
dunkelgrünen Wiesen an den Bergzug lehnt , war überlustiges Leben ein¬
gekehrt .

Der Künstlerbund » Pallas Athene " war in einem Extrazug mit
all seinen Freunden , Gönnern und Gästen aus München in die Berge
gekommen , um hier sein Stiftungsfest zu feiern . Nebenbei den scheidenden
Herbst zu grüßen , frohe , himmelstürmende Jugend noch einmal in herr¬
licher Natur zu genießen , ehe der Winter einzog .

Nennen wir das Städtchen Siebenhofen . Es hat ursprünglich
aus sieben Höfen bestanden , bis seine rührigen Bewohner trotz Vieh¬
sterbens und Hungersnöten , Schwedenreitern und Feuersbrunst der Höfe
immer mehr erbauten , daß schließlich ein schmuckes Rathaus seinen Platz
nicht weit ab von dem zwiebelsörmigen Kirchturm finden konnte, der Anno
Doniini 1678 erbaut wurde , wie die verwaschene Inschrift meldet .

Schließlich zog auch ein Amtsrichter mit Schreibern und einem
Berg von Akten in dem Städtchen ein , so daß das Rathaus vergrößert
werden mußte , was der Bürgermeister in Anbetracht dessen , daß nun ein
Ersatzmann für den täglichen Tarock im » Roten Hahn « vorhanden war ,
ganz besonders billigte .

An diesem kernigen Abend allerdings , der sich mit einem von Hoch¬
waldharz gesättigten Luftzug über den Marktplatz senkte, gehörte der
»Rote Hahn " den Jüngern der „Pallas Athene " .

Auf einem Ricsenfaß stand einer am Markt und deklamierte etwas ,
was kein Mensch verstand , da er alles in seinen Schlapphut hineinredete .
Nur von Zeit zu Zeit merkte man , daß cs gegen die » Jury « im beson¬
deren und gegen die » Philister « im allgemeinen ging . Das Recht der
Jugend und das Gesetz der unbeschränkten Freiheit war ihm , wenn auch
ungeschrieben , das allein verbürgte und anerkannte .

Der buntgemalte heilige Florian , der daneben auf einem steinernen
Postament stand und das alles mit anhören mußte , goß angesichts ganzer

Batterien geleerter Bierflaschen beschämt den schäbigen Rest seines Holz¬
zubers ans , den er eigentlich von Recht? wegen zur Tilgung etwaiger Feuers¬
not hätte aufbewahren müssen .

In dem »Honoratiorenstübchen « war der Rauch zum Schneiden .
In dicken Schwaden zog er sich wolkenförmig über den erhitzten Köpfen
hin . Ein halbes Dutzend jugendlicher Enthusiasten zeichnete des Wirtes
schönes Töchterlein , an deren rotbackigem und gesundem Gesicht mit den
Vergißmeinnichtaugen sich eigentlich nur ein Deffregger hätte erproben
dürfen .

Die liebliche » Rest « lachte vergnügt , lachte immerzu indem Raketen¬
schwarm von Witzen und Schmeichelworten , die sie umschwirrten ,
während der Hochbauernlenz , dessen Großvater viermal Bürgermeister
gewesen war (er hatte fiebenunddreißig Stück Vieh im Stall ), die Fäuste
in die Taschen stemmte und im Wen überlegte , ob er den Vorwitzigsten ,
der gar der „ Seligen " einen Kuß rauben wollte , an Stelle der Wetter¬
fahne aufs Rathaus setzen sollte , sintemalen jene in ihrer Altersschwäche
schon die Himmelsrichtungen verwechselte . —

Theodor Döring hatte wohl gute Freunde unter den Malern , aber
doch keinen , mit dem er so richtig vertraut gewesen wäre .

Als ihm Balder Ohmen zutrank , nickte er nur mit einem flüchtigen
Lächeln und sah dann wieder mit einer gewissen Gleichgültigkeit in das
Treiben . Und doch spiegelte sich in seinem gemeißelten Gesicht (er hatte
einen Kopf , wie Franz Stuck , der Münchner Meister , sie zu zeichnen liebt ),der Abglanz eines Lächelns .

Baron von Reuth sah schon eine Weile mit ängstlicher Spannung
durch das Fenster . Seine ältere Tochter , Gabriele , saß mitten in der
Schar junger Maler und Musiker . Sie gehörte doch sozusagen mit zur
»Zunft « und ihretwegen hatte sich Reuth , eigentlich schweren Herzens ,
entschlossen , das Fest mitzumachen . Denn Gabriele , die der Mutter nach¬
schlug und neben dem freien Antlitz mit dem selbstbewußten Ausdruck Md
überlegen blickenden Augen die Energie und schnelle Entschlossenheit des
ehemaligen Freifräulcins von der Feilnitz geerbt, hatte schon vor zwei
Jahren durchgesetzt , daß sie ihre melodiöse Altstimme ausbilden lassen
durste .
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Die Spannung aus dem Gesicht des Barons , der der unverfälschte

Typ eines bayrischen Aristokraten war , erregte mit der Zeit Dörings

Aufmerksamkeit , der eben seinem Frmnde Balder einen mißbilligenden
Blick wegen seiner Vertraulichkeit gegen die Baronesse zuwarf .

„ Sie erwarten wohl jemanden , Herr Barons « wandte er sich an

Reuth . »Mein Name ist Döring . Eigentlich von Beruf Bahnexpeditor ,
also von Hippokrenes Quelle weiter entfernt als die Sahara vom Paradiese . «

„Dann wollen wir uns gegenseitig trösten , daß wir in dies wilde

Treiben nicht recht Hineinpassen, « entgegnete der Baron , froh , Anschluß

gefunden zu haben . » Ich erwarte meine Tochter Jsa , die mit Herrn von

Klingström in die Berge gestiegen ist . «

» Herr von Klingström ist mein Freund, « entgegnete Döring mit

einer ehrlichen Wärme im Ton . „ Wir dürfen also unbesorgt sein, denn

er kennt hier Wege und Stege . «

In diesem Augenblick traten die, von denen die Rede war , ein.

Reuth atmete erleichtert auf .
» Ich dachte schon, es sei euch etwas zugestoßen ! «

Jsa warf das Haupt mit einer ihr eigenen Bewegung zurück, die

etwas anmutig Weiches und gleichzeitig Trotziges an sich hatte :

»Aber Papa ! Herr von Klingström und ich sind doch keine Kinder

mehr ! «
» Wir haben den Sonnenuntergang bewundert , Herr Baron, « warf

Klingström ein.
Indessen nahm Gabriele die Aufmerksamkeit des Vaters in Anspruch .

Er wußte , daß Balder Ohmen die gleichen Stunden besuchte wie seine

Tochter , denn man sagte auch ihm nach , seine Stimme berechtigte ihn zu
einer Zukunft , während er eigentlich Kunstmaler war . Die Art , wie

Gabriele von ihm schwärmte , wollte dem Vater schon lange nicht gefallen .
Es war etwas Aufreizendes und Widerspruchsvolles in seinem

Gebaren . Wenn er sprach , hingen Gabriels Augen an seinen Lippen .
Sein beweglicher Geist beschäftigte sich intensiv mit allen modernen

Fragen . Die heftige Diskussion , die er mit einem Kameraden führte ,

nahm eine peinliche Wendung , als er die Parteinahme der Zuhörer für

seinen Gegner mit allgemeinen Angriffen erwiderte :

»Ihr sprecht eben in eurer Torheit sinnlos , wie ihr es versteht, «

hörte man seine markante Stimme . „DnLn — zu welchem Zweck wollt

ihr aus eurem Hirnkasten ein göttliches Tabernakel machen ? Um eure
kleine Menschlichkeit erst in vollem Umfange zu begreifen ? Was ist denn

unsere Weisheit ? Eine Schuttablagerungsstätte für ausgekehrte Gemein¬

plätze . Für die Bakterien versandeter Kulturen . Die Dummheit geht auf
den Stelzen der Tradition und all unser Wissen ist Stückwerk , das wir

mit dem Klebstoff unserer Eitelkeit zusammenleimen , bis die nach uns
erkennen , daß die Stücke nicht einmal zusammenpassen und sie wieder von¬

einander reißen ! «

Solcher Art war Balder Ohmens Weisheit . Wer sich mit ihm in

Diskussionen einließ , zog den köderen , denn der unbeschränkte Geist dieses

knapp Fünfundzwanzigjährigen sprang von einem Gebiet der Kultur zum
andern , bis er sich schließlich immer auf einem tummelte , wo sein Gegner

sich auf fremdem Boden fühlte und die Waffen strecken mußte .

Die Hochschätzung, welche Gabriele für Balder Ohmen empfand ,
entsprang daher in erster Linie ihrer Bewunderung für seine reichen

Kenntnisse , denn er eignete sich jede Wissenschaft mit spielender Leichtigkeit
an . Dabei erkannte sie aber sehr wohl seine großen Fehler . Klingström

hatte sich inzwischen Döring zugewendet und ihn Jsa vorgestellt , die an
dem vereinzelten Tischchen Platz nahm .

„ Das ist der Dichter des Hochwalds ' , Baronesse , sieht er nicht aus

wie ein Dichter ? Und solch ein Talent dirigiert Eisenbahnzüge und reimt

nach dem Rhythmus von Lokomotiven seine Verse . «

Jsa sah, daß Döring sich durch diese Bemerkung verletzt fühlte .
Sie sagte rasch :

»Das Gedicht Hochwald ' hat mir wie selten Aehnliches gefallen ,
Herr Döring . Wenn die Bitte nicht unbescheiden klingt , möchte ich Sie

ersuchen, es mir einmal für kurze Zeit zur Abschrift zu überlassen .«

(Fortsetzung folgt).
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